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Toller Start ins neue Jahr 
Für die 

sechs jährige  
Emilia Schmidt 
aus Schnarup-
Thum by begann 
das Jahr 2023 
gleich mit einer 
großen Überra-
schung. 
Sie hat mit der 
Einsendung ih -
res ausgemalten 
Tannenbaumes 
in der vorheri-
gen Ausgabe, 
den 1. Platz 
gewonnen. 
Herzlichen 
Glückwunsch, 
liebe Emilia, 
und viel Freude 
mit Deinem 
Gewinn! 

Die  
5W-Redaktion 
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Spargemeinschaft Thumby 
Es geht wieder los! 

Wie uns der Wirt des Dörpskrog „Zur 
Kastanie“ René Finger mitteilt, ist 

stark davon auszugehen, dass uns der Krog 
auch das ganze Jahr 2023 erhalten bleibt.  
Deshalb können wir unsere Spargemeinschaft 
wieder aufleben lassen. Wir haben daher 
beschlossen, ab Montag, den  06. Febr. 2023, 
wieder mit den 14-tägigen Leerungen zu 
beginnen. 
Wir freuen uns, dies mitteilen zu können und 
hoffen, dass alle Sparerinnen und Sparer, die 
bisher dabei waren, wieder mitmachen und 
fleißig ihren Sparbeitrag in die bekannten 
Fächer stecken.  

Die Auszahlung der Spargelder erfolgt dann 
wieder Ende November. 
Wir wünschen ein gutes und zufriedenes neues 
Jahr. 

Der Vorstand 

Geöffnet täglich ab 18 Uhr 
Mittwoch und Samstag geschlossen 

(außer für Feste, Feiern, größere Bestellungen)           
 Partyservice, Gerichte zum Mitnehmen 

Bitte immer vorbestellen: 
04623/290 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Ein frohes, gesundes neues Jahr 
und einen guten Start in 2023 

wünschen René Finger  
und Team!
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Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige (maxi-
mal 4 Zeilen) ohne 

gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal 

nur 85  Cent. 85

Rüstiger Rentner sucht eine kleine Woh-

nung o. ein Appartement (1 bis 2 Zim-
mer). Tel. oder SMS 0160-92929061. 



Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

 
Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 
3, Tolk, Ilka Lausen und Kirsten Michel, Tel.: 

04622 - 2254, Fax: 04622 – 2245  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00 - 11.00 Uhr / 

Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

 
3x Frieden (überliefert von den Navajo-

Indianern) 
 

Der erste Friede, der wichtigste, ist der,  
welcher in die Seele des Menschen einzieht;  
wenn die Menschen ihre Verwandtschaft,  

ihre Harmonie mit dem Universum einsehen  
und wissen, dass im Mittelpunkt der Welt  

das große Geheimnis wohnt.  
 

Und dass diese Mitte tatsächlich überall ist:  
sie ist in jedem von uns.  

Dies ist der wirkliche Friede.  
 

Alle anderen sind lediglich Spiegelungen 
davon.  

 
Der zweite Friede ist der,  

welcher zwischen einzelnen geschlossen wird.  
 

Und der dritte ist der zwischen Völkern.  

 
Doch vor allem sollt ihr sehen,  

dass es nie Frieden zwischen den Völkern 
geben kann,  

wenn nicht der erste Friede vorhanden ist,  
welcher innerhalb der Seele wohnt.  

 
Mit diesen indianischen Weisheitstext möchte 
ich Sie und Euch alle zum neuen Jahr grüßen 

und Gutes wünschen, Zuversicht & innere 
Kraft, Gesundheit & Lebensfreude! 

 
Gottesdienste 

Am 15. Januar ist um 11.00 Uhr in TOLK ein 
festlicher Gottesdienst, bei dem der neue Kir-
chengemeinderat Angeln-Süd ins Amt einge-
führt wird; zugleich werden wir den alten Kir-
chengemeinderat verabschieden. Alle Pastores 
werden den Gottesdienst gemeinsam gestalten. 
Ich freu mich, dass meine Kollegin, Pastorin 
Dorothea Pape, am Sonntag, den 22. Januar 
um 9.30 Uhr für den Gottesdienst zur Vertre-
tung nach Struxdorf kommt. 
Am 29. Januar ist in Thumby um 9.30 Uhr ein 
festlicher Gottesdienst mit mir. Darin soll der 
alte Ortskirchenbeirat verabschiedet werden 
und der neue Ortskirchenbeirat eingeführt. Ich 
erhoffe regen Besuch! 
Am 5. Februar wird der Gospelchor VOICES 
zusammen mit mir einen Gottesdienst in 
TOLK gestalten, um 11.00 Uhr. Andrea 
Anderson leitet den Chor, der in Uelsby probt, 
seit dem Anfangstagen vor ca. 17 Jahren. 
Unnötig zu sagen: Eine Fahrt nach Tolk (ca. 
15 Minuten) lohnt absolut! 
Und am 18. Februar ist dann in Struxdorf Got-
tesdienst, um 9.30 Uhr, mit mir. 
 
Erzählabend mit Musik wird nachgeholt! 

Am Samstag, den 18. Februar 2023 um 19.30 
Uhr, beginnt in unserer Struxdorfer St. 
Georgs-Kirche der Erzählabend Märchen & 
Musik: „Vom Vogel in des Königs Brust“. 
Eigentlich sollte er im Dezember stattfinden, 
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dann kam aber Krankheit bei den Künstlern 
dazwischen. Nun also eine neue Chance für 
alle: Katharina Götz war schon öfters bei uns 
zu Gast, sie ist eine begnadete freie Geschich-
ten-Erzählerin. Ihr Mann Micha Götz wird 
Gitarre spielen, und Karin Weber, die in 
Schnarup-Thumby lebt, spielt Cello. Der Ein-
tritt ist frei, wir werden um Spenden für die 
Darbietenden bitten. Herzliche Einladung! 
 
 

Taufe – Trauung – Beerdigung 
Wir haben in Struxdorf Abschied genom-

men von: 

- Regina Bröer, geb. Husfeldt, Koltoft 1, 
Struxdorf, 78 Jahre  
- Rolf Diedrichen, Sanatorium, Dorfstraße 17 
in Uelsby (vorher: Dorfstraße 12, Struxdorf). 
 
Herzliche Grüße von Ihrem/Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer 

Rückblick  
Wiedereinweihung der  

St. Johannis-Kirche  
in Schnarup-Thumby 

Der Morgen des 4. Advents war eisig, 
noch zu Beginn des Gottesdienstes 

zeigte das Thermometer 6 Grad minus! Ein 
Härtetest für die neue Sitz-, Rücken- und 
Fußheizung! Der Gottesdienst war sehr gut 
besucht, so dass auch einige auf unbeheiz-
ten Plätzen sitzen mussten; das war dann 
doch sehr frisch. Aber so gut wie alle ande-
ren waren doch überrascht, wie warm sie in 
den Bänken saßen.  
Der Tiefbläserkreis von Jan Martinen spielte 
ein feierliches Eingangsstück, als der Ortskir-
chenbeirat mit Propst, Pastor und zwei Kin-
dern in die Kirche einzogen. Fast alle hatten 
etwas in der Hand: Einen der vier Kerzen-
leuchter, die Altarbibel, eine Vase mit Blu-
men, die Taufschale, den Abendmahlskelch 
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und den Brotteller; alles fand nach und nach 
seinen angestammten Platz auf dem Altar. 
Propst Helgo Jacobs gratulierte uns zur gelun-
genen Sanierung der Kirche und brachte 
Grüße vom Kirchenkreisrat, der immer wieder 
Gelder bewilligt hatte: Insgesamt kamen fast 
300.000 Euro vom Kirchenkreis Schleswig-
Flensburg, das ist der Löwenanteil der Bau-
summe von fast 500.000 Euro (siehe Bericht 
an anderer Stelle im Heft). 
Nach der Predigt, in die Propst Jacobs eine 

hintergründige Engel-Geschichte einwob, 
übernahm er die feierliche Wiedereinweihung 
der Kirche.  
Er sprach dann den folgenden Segen: 
 
”GESEGNET SEI DIESE KIRCHE, DIE ST. 
JOHANNISKIRCHE, 
mit all den Menschen, die hier ein- und ausge-
hen werden, 
die dieses Haus von Neuem zu ihrer Kirche, 

ihrem Ort machen! 
Gott segne dieses Haus, 
- dass sich durch die Kraft des Heiligen Geis-
tes in dieser Kirche stets eine Gemeinde 
sammle und auferbauen und stärken möge 
durch sein Wort und Sakrament; 
- dass keiner ungesegnet bleibe, der in dieser 
Kirche betet und dankt; 
- dass von dieser Kanzel Gottes Wort allezeit 
klar und unverfälscht, ohne Menschenfurcht 
und Eitelkeit verkündigt werde und dass alles 

Reden in Wahrheit und Liebe geschehe; 
- dass Gott alle, die hier künftig getauft wer-
den, in seinen gnädigen Schutz nehme und sie 
seine ewige Güte in ihrem Leben erfahren 
lasse, dass er den jungen Menschen beistehe, 
die in dieser Kirche konfirmiert werden und 
alle Eheleute segne, die hier zur Trauuung 
kommen; 
- dass Gott von seiner Kirche allezeit Kräfte 
des Friedens, der Gerechtigkeit und Versöh-
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nung ausgehen lasse in unser Land und die 
ganze Welt; 
- dass Gott bei uns bleibe an allen Tagen unse-
res Lebens, unsere Jahre segne bis ans Ende 
und uns heimbringen möge in das ewige 
Vaterhaus.” 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es zu 
essen und zu trinken, Zeit für Begegnung und 
Bekundungen von Freude! Unsere Kirche ist 
nun wieder für einen langen Zeitraum erhalten 
und dient dem gemeindlichen Leben: für Got-
tesdienste, Konzerte und Lesungen, für Taufen 
und Konfirmationen, für Trauungen und Ehe-
jubiläen und für Beerdigungen. Das alte 
Gemäuer bietet weiter Raum für unsere Seele, 
für unsere Freude wie für unsere Ängste und 
unsere Trauer. 
 
In und an unserer Kirche wurde großartige 
Arbeit geleistet, über einen Zeitraum von fast 
vier Jahren, von vielen Mitdenkenden, Fach-
leuten, Handwerkern und Anpackern. Wenn 
man jetzt in die Kirche geht, wirkt sie – auf 
den ersten Blick – wie früher. Dabei ist so viel 
passiert! Eine Auswahl: Das gesamte hölzerne 
Tonnengewölbe wurde ausgebaut, nummeriert 
und gelagert. Der berüchtigte Hausschwamm 
an mehreren Stellen bekämpft. Der Dachstuhl 
wurde nach und nach erneuert oder saniert, 
indem immer vier Gebinde mit einem riesigen 
Kran heruntergenommen wurden, am Boden 
bearbeitet und dann wieder zurückgehievt und 
montiert. Das Dach wurde neu gedeckt, völlig 
ohne Normmaße. Die Kirche wurde von 
außen gereinigt und neu gestrichen, das haben 
wir mit einer Gruppe von Engagierten in 
Eigenarbeit gemacht. Dann wurde das hölzer-

ne Gewölbe innen wieder eingepasst, mitsamt 
einigen aufwendig nachgebildeten Teilen. 
Anschließend mussten alle Holzteile geschlif-
fen werden, bevor der Leinöl-Anstrich erneu-
ert wurde. Die Heizkörper wurden alle ent-
fernt, die Ölheizung ausgebaut. Dann beka-
men auch die Innenwände einen frischen wei-
ßen Anstrich. Zuletzt hat der Elektriker sich 
mit der neuartigen Heizung befasst, die an 
allen Bänken montiert werden musste.  
 
Hier ist die – hoffentlich vollständige – Liste 
derer, denen die Kirchengemeinde und ich 
einen 
H  E  R  Z  L  I  C  H  E  N    D  A  N  K  

sagen möchten: 
 
Den Zuwendungsgebern: 
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg / Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz, Berlin / Stiftung 
KiBa, Hannover / Landeskirchenamt der 
Nordkirche, Dezernat Bau- und Denkmalpfle-
ge / Landesamt für Denkmalpflege / BINGO! 
Umweltlotterie - Projektförderung / Klima-
schutzfonds der Landeskirche / Klimaschutz-
fonds des Kirchenkreises SL-FL / Danske 
Kirke i Sydslesvig (Sønderbrarup) und viele 
Spenderinnen und Spender aus Schnarup-
Thumby und Struxdorf. 
 
Den Entscheidern, ständigen Mitdenkerinnen 
und Projektbegleiter*innen: 
Bauausschuss Thumby-Struxdorf (Hella Han-
sen-Olizeg; Eckhard Niemann) / der ganze 
Ortskirchenbeirat Thumby-Struxdorf / Kay 
Pintat-Witt, Architekt beim Kirchenkreis / 
Nico Harksen, Baubegleitender Architekt, 
Tarp / Kirchengemeinderat Angeln-Süd 
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Den ehrenamtlichen Handwerker*innen 
(Außenanstrich und Innenarbeiten Kirche):  
Karin Sacht/Hartmut Mügge/Nico An -
dresen/Hans Werner Schlott/Helga & Dieter 
Meier/Matthias Truelsen/Horst & Gisela Bier-
stedt/Christoph Tischmeyer 
 
Den Besitzern der Scheunen, in denen die Kir-
chenbänke und das Abendmahlsgemälde so 
lange trocken lagern durften: Erika Fürst, Nico 
& Annkatrin Andresen, Hans-Jürgen „Nünn“  
Thomsen 
 
Den Anpacker*innen, wann immer nötig (Kir-
chenbänke schleppen und anderes): Michael & 
Berit Schlotfeldt/Rolf, Heidi & Jonas Schlot-
feldt/Markus Kruse/Hartmut Witt/Bernd Die-
ter Woelke/Eckhard Niemann/Susanne & 
Heinz Fritz/Annkatrin Andresen – und weite-
re! 
 
Den Handwerksbetrieben und zuarbeitenden 

Büros: 
Karsten Nielsen, Mittelangeln/Satrup (Erdar-
beiten, Drainage)/Christoph Stolle, Kiel 
(Artenschützer)/Peter von Gradolewski, Kiel 
(Restaurator)/Dirk Clasen, Idstedt (Zimmerei 
+ Maurer)/Fa. Greve, Barkelsby (Haus-
schwammbeseitigung)/Jens Prüß, Uelsby 
(Tischlerei)/Jörg Lassen, Satrup/Kirchenholz 
(Dachdecker)/Dennis Dinser, Tolk  (Maler)/ 
Johannes Clausen, Nübel (Elektroinstallation)/ 
Volker Marten, Runkel-Steede (Fenster-Hand-
werker)/Jens Petersen, Eckernförde (Statik). 
 
Herzlichen Dank von Ihrem/Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer 
 

Zeitreise ins Corona-Jahr 2020 
Krippenspiel zu Heiligabend 

Ab November zogen jeden Montag bis 
zu 17 Kinder zur Struxdorfer Kirche. 

Nach zwei Jahren Pause freuten sich einige 
ältere Kinder und ein paar Neulinge auf das 
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Einstudieren des Krippenspiels für Heilig-
abend. 
Zunächst wurde geklärt, wer was spielen woll-
te und wieviel Text es denn sein darf. Auf die-
ser Grundlage wurde dann ein Stück geschrie-
ben, das den Wünschen der Kinder entsprach 
und auch durchaus unübliche Rollen wie Poli-
zist oder Ärztin ermöglichte. Es entstand eine 
Zeitreise ins Jahr 2020, in der es für das Paar 
Maria und Joseph coronabedingt durchaus 
schwierig war, ein Platz im Krankenhaus oder 
in einer Herberge zu bekommen, um ihr Kind 
zu gebähren. 
Eine Woche vor Heiligabend waren krank-
heitsbedingt nur noch zwei 
Kinder bei der Probe, aber 
zum Glück wurde ein 
Großteil der Kinder bis kurz 
vor der Aufführung wieder 
gesund, sodass das Projekt 
Krippenspiel 2022 genau so 
glücklich endete wie die 
Geschichte von Maria und 
Joseph. 
Marion Matthiesen-Emse 

& Manon Beck 
 
 
 

CDU Ortsverband Struxdorf 
Einladung zur  

Mitgliederversammlung 

Am 25. Januar 2023 wollen wir um 
20:00 Uhr im Dörps- und Schüttenhu-

us in Hollmühle unsere Wahlkreismitglie-
derversammlung zur Kommunalwahl am 
14. Mai 2023 abhalten. Es wird die Liste 
für die Gemeindevertretung Struxdorf auf-
gestellt. Johannes Callsen wird außerdem 
über seine Arbeit als Minderheitsbeauftrag-
ter und Dänemark-Bevollmächtigter berich-
ten. 

Johannes Petersen 
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Bunter weihnachtlicher Liederreigen 
Adventsmusik im  

Kerzenschein 

Nach zwei Jahren Corona-bedingter 
Pause, fand am dritten Advent endlich 

wieder die „Adventsmusik im Kerzen-
schein“ statt. Eigentlich sollte mit dieser 
Veranstaltung auch die sanierte Sankt 
Johanniskirche in Thumby wieder 
eingeweiht werden. Aber Verzögerungen 

bei der Lieferung von Baumaterial machten 
diese Erweiterung erst eine Woche später 
möglich (siehe an anderer Stelle im Heft). 
Die Sankt Georgskirche in Struxdorf ist aber 
ein ebenso geeigneter Vortragsort. Unter dem 
Motto „Ward still min Hart“ präsentierte die 
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf unter 
der neuen Chorleiterin Petra Voyatzian einen 
bunten Reigen an Weihnachtsliedern in 
deutscher und englischer Sprache. Musikalisch 
ergänzt wurden die Lieder von Johanna 
Johannsen (Flöte) und Annegret Bregas 
(Orgel), die getragene, klassische Musikstücke 
vortrugen. 
Pastor Christoph Tischmeyer und Kirchenge-
meinderätin Susanne Fritz regten mit ihren 

Wortbeiträgen zum Nachdenken in einer 
durch Reize überverstärkten Zeit an. Das Pro-
gramm endete wie schon in vielen Jahren 
vorher mit der Weihnachtsmotette von Silcher. 
Leider musste man auch bei dieser 
Adventsmusik tiefe Lücken zur Kenntnis 
nehmen. Denn dort, wo in früheren Jahren 
zusätzliche Stühle aufgestellt werden mussten, 
um alle Besucher aufnehmen zu können, gäh-
nte jetzt eine Menge freier Platz. Doch Chor-

vorsitzende Irene Nielsen hoffte in ihrer 
Schlussansprache, dass sich diese Lücken bald 
wieder schließen würden und regte zum Mit-
machen an. 

Claus Kuhl 
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Geister und Gespenster 
Endlich Naschies 

Man wusste nicht, wer freudiger erregt 
war, als am Silvesterabend bei einset-

zender Dunkelheit wieder Geister, Aliens 
und 

Gespenster durch die Straßen 
zogen. Es gab sogar Monster, die ihre 
eigenen Herren durch die Gegend tru-
gen. Und es war deutlich zu erkennen, 
dass auch die Hausbesitzer nach zwei 
Jahren Zwangspause wieder gerne auf 
den Ruf: „Frau macht die Tür auf, der 
Rummelpott will rein“ reagierten. 
Und wenn man dann vor einer Herde 
begeisterter und verkleideter Kinder 
stand (siehe Bilder) wurde der Vor-
trag eines Liedes oder eines Gedich-
tes auch gerne mit Naschies, Plätzchen, 
Schokolade oder Bonbons belohnt. Es ist 
schön, dass solche Traditionen bei uns auf 
den Dörfern noch aufrechterhalten werden. 

Claus Kuhl 
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CDU Ortsverband Struxdorf  
In der Flensburger Brauerei 

Auf eine Reise mit dem Reinheitsgebot 
und dem Bügelverschluss begab sich 

am 05.12.2022 der CDU Ortsverband 
Struxdorf bei der Flensburger Brauerei. 

Nach der 
Begrü-
ßung 
durch den 
CDU 
Ortsvorsit-
zenden 
Johannes 
Petersen, 
vor der 
Privat- 
und Groß-
brauerei, 
wurden 
wir von 
einem 
Brauerei-
mitarbeiter 

in Empfang genommen. 
Nachdem wir mit weiteren Gruppen in dem 
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hauseigenem Kleinkino begrüßt und durch 
einen Kurzfilm in die Historie eingeweiht wur-
den, ging es auch schon direkt auf die Tour 
durch die Produktionsbereiche. 
Beim Start im Sudhaus, bei angenehmen 30°C 
Raumtemperatur und einem historisch erhalte-
nen Kupferkessel, konnten wir einen guten 
Einblick in den Malzprozess erhalten und 
erfahren, was genau hinter dem Reinheitsge-
bot aus dem Jahr 1516 steckt. 
Nicht nur, dass das Flensburger-Pils-Bier das 
zweitherbste Bier in Deutschland ist, sondern 
auch schon seit 100 Jahren nach dem gleichen 
Rezept hergestellt wird, sind nur kleine Auszü-
ge aus einer sehr interessanten und ausführli-
chen Tour. 
Es ging von der Maische über Hopfen (der 
Seele des Bieres) bis zur Stammwürze mit vie-
len interessanten Details zur Herstellung und 
den Rohstoffen. Anschließend wurden die 
Bereiche Gär- und Lagerkeller sowie die 
Abfüllung gezeigt und genau erklärt. Auch die 

beiden Brunnen aus der Flensburger Glet-
scherquelle, welche aus der letzten Eiszeit 
stammt, sind vielen gar nicht bekannt und bie-
ten eine gute Grundlage für alle Produkte der 
Brauerei. 
Nach der Besichtigung der Produktionsberei-
che endete die Tour in dem hauseigenen 
Salon, in welchem bei einer kleinen herzhaften 
Brotzeit die einzelnen Produkte der Brauerei 
verköstigt werden konnten. Auf dieser Grund-
lage konnten die gewonnenen Eindrücke und 
Informationen in tiefgründigen Gesprächen 
und bei guter Stimmung weiter besprochen 
werden. 
Der anschließende Besuch im Punsch-Wald 
Flensburg konnte, aufgrund der fortgeschritte-
nen Zeit, nur zum Teil stattfinden. Abschlie-
ßend kann man sagen, dass dies ein durchweg 
gelungener Abend mit Historie und Spaß war. 
Eine Wiederholung ist definitiv nicht ausge-
schlossen. 

Daniel Klein 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Sa, 14.01.23 19:30 FFW Schnarup-Thumby: 136. Feuerwehrfest,  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

So, 15.01.23 11:00 Einführung neuer Kirchengemeinderat /  

Verabschiedung alter KGR, Kirche Tolk 

Di, 17.01.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 
Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 18.01.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio- 
Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Do, 19.01.23 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Jahreshauptversammlung,  

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Sa, 21.01.23 TSV Struxdorf: Boßeln 

So, 22.01.23 09:30 Gottesdienst, Pn. Dorothea Pape, St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 22.01.23 11:30 Dänischer Gottesdienst, P. Mogensen,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Di, 24.01.23 19:30 AWG Schnarup-Thumby: Mitgliederversammlung, 

Kandidatenliste aufstellen, Alte Schule in Thumby 

Mi, 25.01.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 25.01.23 20:00 CDU Struxdorf: Mitgliederversammlung,  

Dörps- un Schüttenhus 

So, 29.01.23 09:30 Verabschiedung bzw. Einführung der Ortskirchenbeiräte,  

St. Johannis-Kirche Schnarup-Thumby 

Di, 31.01.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 01.02.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 01.02.23 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W 

Fr, 03.02.23 17:00 Hollmühle: Freies Tanzen, Dörps- un Schüttenhus 

Fr, 03.02.23 18:00 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Sa, 04.02.23 10:00 Meditationstag, mit Frank Puckelwald und  

Chr. Tischmeyer, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

So, 05.02.23 11:00 Gospel-Gottesdienst mit den VOICES;  

mit P. Chr. Tischmeyer, Kirche Tolk 

Mo, 06.02.23 Sparclub Thumby: 1. Leerung  

Di, 07.02.23 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 08.02.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Sa, 11.02.23 Heute erscheint ein neues 5W-Heft 286  
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Di, 14.02.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 15.02.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio- 

Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Sa, 18.02.23 19:30 Märchen & Musik aus aller Welt,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 19.02.23 09:30 Gottesdienst, P. Chr. Tischmeyer, St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 19.02.23 11:00 Dänischer Gottesdienst, P. Mogensen,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Mo, 20.02.23 Sparclub Thumby: Leerung  

Mi, 22.02.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 23.02.23 19:30 FWG Schnarup-Thumby: Wahlprogramm und  

Kandidatenliste, Alte Schule in Thumby 

Di, 28.02.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 01.03.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 01.03.23 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W 

Die Heißewecken-Saison hat begonnen 
Lecker aus unserer Hofbäckerei

www.baecker-hecker.de
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Weihnachtsmarkt Struxdorf 
Stimmung super – wie immer 

Nach langer Pause war es endlich wie-
der 

soweit! 
Nicht nur 
wir und 
die Aus-
steller 
haben uns 
auf den 
Weih-
nachts-
markt 
gefreut, 
sondern 
auch die vielen Besucher, sodass die Tannen-
bäume, Bratwurst, Crêpes und Kinderpunsch 
nicht bis zum Schluss reichten. Wie immer 
war die Stimmung bei Klein und Groß super. 
Die Kindergartenkinder haben wieder Baum-
schmuck gebastelt und diesen an die schöne 

Tanne gehängt, die bis Anfang Januar auf dem 
CBH-Platz stand. Die Tanne wurde wieder 
von Rolf Mangelsen gespendet. Rolf, vielen 

Dank!  
Ein großer Dank geht an die ganze Familie 
Mangelsen, dass der Weihnachtsmarkt immer 
bei Euch stattfinden darf & für die tolle Unter-
stützung. 
Auch ein herzliches Dankeschön an alle Hel-
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fer inkl. der Feuerwehr, und vielen Dank an 
den Weihnachtsmann, der seit dem ersten 
Markt jedes Jahr kommt. 
Viele Grüße, 

Dörte Truelsen 

 
Treffen des Seniorenclubs 
Rückblick auf das  
vergangene Jahr 

Am Donnerstag, den 19. Januar 2023, 
treffen wir uns im Gemeinderaum an 

der St. Johannis-Kirche um 14:30 Uhr. 
Dann schauen wir, was im letzten Jahr 
gewesen ist, halten eine kleine Versamm-
lung ,und dann geht es an das Kaffeetrinken 
und auch Spielen. Bitte meldet euch an: 
04623/306 ist meine Telefonnummer. 
Mit freundlichem Gruß   

Gerda Zielke 
 
 

Anonyme Spende für den 5W e.V. 
Nikolausüberraschung 

Am 6. Dezember klingelte der Post-
bote an unserer Haustüre und über-

reichte mir die Post des Tages. Darunter 
ein Brief, adressiert an mich. Von der 
Handschrift könnte es meine Tante sein, 

waren meine Gedanken dazu, denn ein 
Absender fehlte auf dem Brief. 
Also öffnete ich, in Erwartung an ein paar 
Weihnachtsgrüße aus dem Kreis Segeberg, 
den Umschlag.  

Als ich die Karte aufschlug, stand dort 
geschrieben: Was? Wann? Wo? Wer? 
Wie? Unverzichtbar! Zwei langjährige 
Leser würden sich – wie viele andere 
sicher auch!– freuen, weiterhin jeden 
Monat informiert zu werden. Zur Unter-
stützung des 5W-Blattes möge die beilie-
gende Weihnachtsspende dienen. Mit den 
besten Wünschen für eine schöne Advents-
zeit und ein gutes neues Jahr! Unterschrie-
ben mit: Ihre Leser. 
Ich war sprachlos und gleichzeitig wurde 
mir ganz warm uns Herz. Wie schön ist es 
zu wissen, dass es Menschen gibt, die 
unsere ehrenamtliche Arbeit zu schätzen 
wissen und uns dieses auf diesem besonde-
ren Wege zum Ausdruck gebracht haben. 
Danke an die zwei langjährigen Leser und 
wie passend, dass Ihre Post gerade am 
Nikolaustag eingetroffen ist. 

Stefanie Walter,  
1. Vorsitzende  



Sozialtherapeutische Einrichtung  
Ekebergkrug 

Nicht wie alle Jahre wieder 

Fast wie in einem kleinen Märchenwald 
standen die Buden, Feuerschalen und 

Stände unseres Basars zwischen beleuchte-
ten Tannenbäumchen auf dem Hofplatz der 
Sozialtherapeutischen Einrichtung in Eke-
bergkrug. Für viele unserer Einrichtung ver-

bundenen Menschen ist unser vorweih-
nachtliches Treffen über Jahrzehnte zur ver-
trauten Tradition geworden. Leider mussten 
wir uns auch in diesem Jahr den Pandemie-
bedingten Auflagen beugen und konnten 
unsere Gäste nur im Freien begrüßen. Der 
Kälte und dem Nieselregen zum Trotz fand 
manches gute Gespräch bei Punsch und 
Waffel und begleitet von 
Akkordeonmusik bis in die 
frühen Abendstunden statt. 
Gedanken und Gespräche der 
Gäste kreisten auch immer 
wieder um Ulrich Wilkens, 
Gründungsmitglied unseres 
gemeinnützigen Vereins (vor 
40 Jahren) und langjähriger 

Wegbegleiter der Einrichtung. Während wir 
zum Basar-Treffen zusammenkamen erlebte 
er seinen letzten Lebenstag. An seinem Bett 
im Krankenhaus in Schleswig stand ein klei-
ner Adventskranz aus unserer Einrichtung. 
Erika Fürst und Frauke Möller berichteten ihm 
bei ihrem letzten Besuch am Nachmittag von 
unserem kleinen Fest. Der Freude unseres Fes-
tes folgte am Ende des Tages sein plötzlicher 

Tod, der bei uns große Trauer auslöste. Sie 
hält bis in das neue Jahr. 
Die vielen besonders liebevollen Zeichen der 
Anteilnahme und das mit Karten, Blumen und 
Spenden zum Ausdruck gebrachte Mitgefühl 
haben uns mit Dankbarkeit bewegt und 
berührt. Für den Vorstand  

Alexandra Thom 
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Übersicht 2023 über unseren 

Anzeigen-  
und Redaktionsschluss. 

 
Jetzt mittwochs! 

 
Die 5W-Redaktion 

Ausgabe Nr.: Monat
Beitrags- u. 

Anzeigenschluss
Redaktionssitzung    

( Freitag )
Erscheinungstag     

( Samstag )
Tage zw. dem 

Erscheinungstag F
285 Jan. 23 35 2
286 Feb. 23 28
287 Mrz. 23 28
288 Apr. 23 28 0
289 Mai. 23 35 0
290 Jun. 23 35
291 Jul. 23 28

Aug. 23 1
292 Sep. 23 63
293 Okt. 23 28 0
294 Nov. 23 28 3
295 Dez. 23 28 2
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Allgemeine Wählergemeinschaft  
Schnarup-Thumby (AWG) 

Einladung zur öffentlichen 
Mitgliederversammlung 

Die Allgemeine Wählergemeinschaft 
Schnarup-Thumby (AWG) lädt ein 

zu einer öffentl ichen Mitgliederver-
sammlung mit Kandi-
dat(inn)enaufstellung 
für die Kommunalwahl 
am 14. Mai 2023. Die 
Versammlung wird in 
der  a l ten  Schnarup-
Thumbyer Schule am 
Diens tag ,  dem 24 . 
Januar 2023, um 19:30 
Uhr abgehal ten.  Alle 
Bürgerinnen und Bür-
ger  aus  Schnarup-
Thumby sind herzlich 
eingeladen.  
Folgende  Tagesord-

nungspunkte sind vorgesehen: 
1. Begrüßung  
2. Aufnahme neuer Mitglieder  
3. Berichte des Vorstands und der Frak-
tion  
4. Wahlen:  
Vorstand, Direktkandidat(inn)en, Lis-
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tenkandidat(inn)en  
5. Verschiedenes 
Während der Ver-
sammlung wird die 
Mitgliederliste der 
AWG neu aufge-
s te l l t ,  was  a l len 
wahlberechtigten 
Einwohner(inne)n 
aus  Schnarup-
Thumby, die nicht 
bere i t s  Mi tg l ied 
e iner  anderen 
Wählergemein-
schaf t  s ind ,  d ie 
Möglichkeit  gibt , 
sich stimmberech-
tigt an den Wahlen 
und an der Aufstel-
lung  der  Kandi -
da t ( inn)en  zu 
be te i l igen .  Die 
Mitgl iedschaft  in 
der AWG ist  bei-
tragsfrei und dau-
ert eine Legislatur-
per iode  (z .  Zt .  5 
Jahre). 

Andreas Bonde,  
1. Vorsitzender 

 
 *Aus dem Herzen* 

Nachbarschaft 

Es war wichtig gut miteinander auszukom-
men, denn man stand zueinander in Freud 

und Leid.  
Wenn in der Nachbarschaft jemand starb, halfen 
Nachbarn beim Zurechtmachen des Verstorbe-
nen. Dann war ein Nachbar, der über ein Pferde-
gespann verfügte, für das Bringen des Sarges in 
die Kirche verantwortlich; die Dorfbewohner 
begleiteten zu Fuß den Leichenwagen. Aus 
jedem Haus des Dorfes folgte mindestens einer 

diesem Zug zur Beerdigung. 
Nach der Feier auf dem Friedhof wurden die 
Nachbarn und die Sargträger zum Kaffee in das 
Trauerhaus geladen. Auch da halfen überwie-
gend die Frauen. Eine blieb auch im Haus und 
bereitete alles für die Trauergäste vor. Wenn 
jemand gestorben war, wurde einem Konfir-
mand aufgetragen „Leichenbitte„ zu machen- Er 
musste von Haus zu Haus gehen, erzählen wer 
verstorben ist und dann um Leichenfolge zu bit-
ten. Das alles ist noch nicht so lange her, denn 
unser ältester Sohn hat es 1970 noch machen 
müssen.  



Aber bei einer Geburt nahm die Nachbarschaft 
auch immer teil. Man brachte eine Suppe für die 
Wöchnerin ins Haus und für das Neugeborene 
ein kleines Geschenk. Wenn die Mutter sich 
erholt hatte und das Kind meist getauft war, gab 
es „Basselhuus“ Kaffee. Man ließ sich alles gut 
schmecken und das Baby wurde bestaunt und 
wem es wohl ähnelte. So wurde gerätselt. 
Bei Verlobungen und Hochzeiten, auch Konfir-
mationen, nahm man regen Anteil. Es wurde 
alles im Haus gefeiert und von den Nachbarn tra-
fen Geschenke ein. Anschließend fanden die 
Nachfeiern statt. 
Mein Ehemann und ich haben diese Traditionen 
noch voll miterlebt und mitgemacht. Wir haben 
sehr gute Erinnerungen an diese vergangene Zeit. 

Gerda Zielke 
 

Alte Schule Schnarup-Thumby 
Herrenlose Müllbeutel 

Am 29. Dezember 2022 wurden zwi-
schen den Glascontainern an der alten 

Schule drei gefüllte Müllbeutel gefunden. 
Hat die dort jemand vergessen? Eigentlich 
ist doch jeder Haushalt im Besitz diverser 
Mülltonnen, in welchen ein jeder seinen 
Rest-, Bio-, Plastik- und Papiermüll ent-
sorgt. Eigentlich… 
Aber irgendjemand wird es schon wegräumen 
– oder was geht in den Köpfen derer vor, die 
einfach ihren Müll auf einem öffentlichen 
Platz hinterlassen? 

Stefanie Walter 
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Firma Peters Wärmetechnik 
25 jähriges Dienstjubiläum 

Seit 25 Jahren ist Sven Schmidt bei der 
Firma Peters Wärmetechnik in Mohr-

kirch beschäftigt. Der heute 48jährige Meis-
ter im Sanitär-Heizungs,- und Klimaanla-
genbau kommt aus dem Bergischen Land, 

hat dort die Schule besucht und dort auch 
den Beruf des Zentralheizung und Lüf-
tungsbau gelernt.  
Die Schwiegereltern hatten zu der Zeit in Kar-
schau ein Ferienhaus, das die Familie in den 
Ferienwochen bezog. „Uns gefiel es in der 
Region so gut, dass wir uns entschlossen, nach 
Angeln zu ziehen“, berichtet Schmidt.  

In Böel, an der Ortsgrenze zu Mohrkirch, fand 
die Familie ein Haus und Sven bei Peters Wär-
metechnik eine berufliche Anstellung. Hei-
zung und Sanitär unterliegt laufenden techni-
schen Veränderungen. Diesen Veränderungen 
hat sich Sven Schmidt mit vielen Lehrgängen 
gestellt und stellt sich immer noch. Im Jahr 

2004 konnte er die Meisterprüfung im Sanitär-
Heizungs,- und Klimaanlagenbau ablegen. 
Dieser Meisterbrief sollte nicht nur für Sven 
Schmidt von Bedeutung sein, auch für seine 
Firma war der Meisterbrief die Voraussetzung 
zum Weiterbetrieb von Peters Wärmetechnik, 
denn im Dezember 2021 starb der Betriebslei-
ter Jan Peters, der den Betrieb von seinem 
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Vater Karl Jürgen Peters übernommen hatte. 
Um den Fortbestand des Unternehmens sicher 
zu stellen, erklärte sich Sven Schmidt sofort 
bereit, seinen Meisterbrief in das Unternehmen 
einzubringen.  
Im Rahmen der notwendi-
gen Umstrukturierung 
bleibt das Unternehmen 
im Familienbesitz.  Hel-
mut Witt wurde mit der 
Geschäftsführung beauf-
tragt. „Wir haben im 
Betrieb ein gutes Mitei-
nander“, bestätigt der 
Jubilar mit Hinweis auf 
die vielen langjährigen 
Mitarbeiter im Unterneh-
men. Sven Schmidt ist 
verheiratet und hat drei 
Kinder. Seine große Lei-
denschaft ist die Feuer-
wehr. Vor fünf Jahren 

übernahm er von Michael Haushahn die 
Wehrführung in Mohrkirch. 
Foto auf S. 24: links Jubilar Sven Schmidt, 
rechts Geschäftsführer Helmut Witt 

Peter Hamisch 
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www.gutachter-angeln.de
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 

117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de
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